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Karlsruhe, 6 . Mai .
Soeben wurde heute Vormittag IIV 2 khr die Stände-

vcrsammlung geschlossen . Der feierliche Akt fand im
Sitzungssaal der Zweiten Kammer entsprechend dem aus¬
gegebenen Programm statt. Nachdem die Mitglieder der
Zweiten Kammer sich versammelt hatten und die Mit¬
glieder der Ersten Kammer und sodann die Mitglieder
des Großherzoglichen Staatsministeriums unter Vortritt
von Ceremonienmeistern eingetreten waren , hielt der Präsi¬
dent des Staatsministeriums, Staatsminister Turban ,
folgende Ansprache :

Durchlauchtigste , Hochgeehrteste Herren !

In Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs haben Seine Königliche Hoheit der
Erbgroßherzog mich zu beauftragen geruht, den gegen¬
wärtigen Landtag zu schließen.

Das höchste Rescript lautet :
Friedrich , von Gottes Gnaden Groß Herzog von Laden,

Herzog von Zähringen .
Wir beauftragen hiermit Unseren Präsidenten des

Staatsministeriums , StaatsministerTurban , den gegen¬
wärtigen Landtag in Unserem Namen zu schließen, den¬
selben sonach vor den vereinigten Kammern Unserer ge¬
treuen Stände für geschlossen zu erklären.

Gegeben zu Karlsruhe den 5 . Mai 1882 .
In Vertretung

Seiner königlichen Hoheit des Großherzogs
(gez .) Friedrich , Erbgroßherzog .

(gez .) Turban .
Auf Seiner Königlichen Hoheit

Höchsten Befehl :
(gez .) Jost .

Durchlauchtigste , Hochgeehrteste Herren ! Als Sie in
Ihre Berathungen eintraten , war unser gnädigster Fürst
von schwerer Krankheit befallen , und voll der ernstesten
Sorge um Ihn begannen Sie Ihre Thätigkeit. Der All¬
mächtige hat den geliebten Landesherrn Seinem Haus
und Volke unversehrt erhalten , und mit innigster Freude
sehen wir Ihn Seiner völligen Genesung entgegengehen .

Auch in den Tagen , in welchen Seiner Königlichen
Hoheit noch größere Schonung der Kräfte auferlegt war,
haben Allerhöchstdieselben dem Lande Ihre treue Fürsorge
zugewendet . Mit besonderer Aufmerksamkeit hat der Groß¬
herzog den Gang der landständischen Verhandlungen ver¬
folgt , welche in angestrengter Arbeit fast alle Gebiete
unseres öffentlichen Lebens berührten , und nun in ihrem
Gesammtergebniß zu einem , wie wir Alle hoffen dürfen,
dem Wohle unseres Landes förderlichen Abschluß geführt
haben. Wo weitere Aufgaben zu lösen bleiben , haben
dieselben werthvolle Anregungen zu neuer , ersprießlicher
Thätigkeit gegeben.

Das mit Ihnen vereinbarte Etatsgesetz soll der geord¬
neten Führung des Staatshaushalts eine verfassungsge¬
setzliche Unterlage gewähren.

Die günstigere Lage des Staatshaushalts , welchem Sie
die eingehendste Prüfung gewidmet haben, und die dadurch
ermöglichte Herabsetzung der Grund -, Häuser- und Gefäll-
steuer wird im Lande mit Befriedigung vernommen werden.

Bei aller weisen Sparsamkeit haben Sie , Durchlauch¬
tigste, Hochgeehrteste Herren , die Mittel bewilligt, um in
den verschiedenen Zweigen der Staatsverwaltung den
wohlbegründeten Forderungen des öffentlichen Dienstes,
sowie der vielseitigen Pflege materieller wie geistiger In¬
teressen zu genügen , und selbst mit beträchtlichen Opfern
auf ein Unternehmen einzutreten, welches bestimmt ist, den
wirthschaftlichen Verhältnissen eines ansehnlichen Landes-
theils zu Hilfe zu kommen.

Die Aufbesserung gering besoldeter Kirchendiener der
beiden christlichen Konfessionen aus Staatsmitteln ist nicht
allein auf eine weitere Reihe von Jahren sicher gestellt,
es ist das Gesetz auch in einer Weise zu Stande gekommen,
welche in Verbindung mit der in diesen Tagen durch die
Wahl des Domkapitels erfolgten Wiederbesetzung deS erz-
bischöflichen Stuhles in Freiburg zur aufrichtigen Freude
der Regierung wohl geeignet ist , die Erhaltung und Be.
festigung des bestehenden freundlichen Verhältnisses zu

dem katholischen Kirchenregiment zu verbürgen und über¬
haupt eine friedliche Entwickelung der inneren Zustände
des Landes zu fördern.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog lassen
Ihnen , Durchlauchtigste , Hochgeehrteste Herren , bei Ihrer
Rückkehr in die Heimath Seinen freundlichen Gruß mit
dem Wunsche entbieten , daß die ausdauernde und hin¬
gebende Thätigkeit , auf welche Sie zurückblicken , der
Ihm und uns Allen theuern Heimath unter dem Bei¬
stände des Allmächtigen zum Segen gereichen möge .

Dem mir ertheilten Höchsten Aufträge gemäß erkläre
ich hiermit den Landtag für geschlossen.

Mit einem dreimaligen Hoch der Versammlung auf
das Wohl Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs fand die Feierlichkeit ihren Abschluß .

ß Politische Wochenübersicht .

Nach nahezu viermonatlicher Dauer ist heute der ba¬
dische Landtag im höchsten Auftrag durch den Präsi¬
denten des Staatsministeriums geschlossen worden . Der
Landtag hat außer der Berathung des Budgets eine Reihe
wichtiger Gesetzentwürfe , die von der Großh . Regierung
ihm vorgelegt waren , durchberathen und denselben zuge¬
stimmt . Fragen von allgemeiner Bedeutung sind in der
Form von Motionen , Interpellationen und Initiativan¬
trägen zur Diskussion gelangt. Bei der Besprechung der
großen Zahl von Petiiionen war Anlaß gegeben , viele
mehr oder weniger erhebliche Anliegen, die aus allen Lan-
destheilen vorgebracht worden , zu erörtern und die ein¬
schlägigen Verhältnisse aufzuklären . Mögen die nun¬
mehr abgeschlossenen Verhandlungen und die in deren
Verlauf gefaßten Beschlüsse unserem Lande zum Wohle
gereichen.

Von großer Bedeutung für die Angehörigen der katho¬
lischen Kirche im Großherzogthum war die verflossene
Woche durch die Wiederbesetzung des erzbischöflichen
Stuhles . Die Persönlichkeit des ausgezeichnetenMannes,
den die einstimmige Wahl des Domkapitels zu dieser hohen
Würde erhoben hat, bietet die beste Gewähr für die Dauer
des nach Erledigung mancher Streitpunkte hergestellten
allgemein befriedigenden Verhältnisses zwischen dem Staat
und der erzbischöflichen Kurie .

In unserem Nachbarlande Württemberg herrscht
allgemeine Trauer über den Tod der Frau Prinzessin
Wilhelm.

Der deutsche Reichstag , der sofort nach seiner Kon-
stituirung sich in Berücksichtigung der gleichzeitigen Tagung
des preußischen AbgeordnetenhausesFerien gab, hat seine
Berathungen mit der ersten Lesung der Novelle zur Ge¬
werbeordnung begonnen .

Im preußischen Abgeordnetenhause ist die Kirchen¬
vorlage in der derselben vom Herrenhause gegebenen Fas¬
sung angenommen worden.

In der österreichisch- ungarischen Monarchie ist in
Folge des Rücktritts des Ministers Szlavy das wichtige
Amt eines gemeinschaftlichen Finanzministers erledigt . Die
Frage , wer ihn zu ersetzen berufen sei, insbesondere auch
welcher Naüonalität der Nachfolger angehören werde, be¬
schäftigt die politischen Kreise lebhaft. — Einige Beun¬
ruhigung hat , als ein neues Symptom der gespannten
socialen Lage , die allgemeine Arbeitseinstellung der Ar¬
beiter in den böhmischen Kohlenbergwerken hervorgerufen .
Es war Anwendung energischer Maßregeln nöthig , um
die Beendigung des Strikes herbeizuführen. — In Bos¬
nien hat wieder ein Zusammenstoß von Truppen mit
Insurgenten stattgefunden und mit deren Zersprengung
geendigt .

Die Ernennung des Earl Spencer zum Vicekönig von
Irland wird als ein äußerst wirksamer Schritt zur Her¬
stellung von Friede, Ruhe und Ordnung auf der „ grünen
Insel" angesehen. Die Regierung scheint jeden Versuch,
durch Anwendung von Gewalt den Gehorsam der unzu¬
friedenen irischen Bevölkerung zu erzwingen , aufgegeben
zu haben. Der entschiedenste Vertreter dieser Politik, der
Generalsekretär Förster, hat denn auch bereits seinen Ab¬
schied genommen . Die verhafteten Führer der Landliga,
Parnell an ihrer Spitze , sind in Freiheit versetzt . Die
Regierung hat im Parlament Erklärungen abgegeben,
welche eine völlige Umkehr auf dem bisher betretenen
Wege andeuten . Die Tories haben durch den Mund des
Sir Stafford Northcote ihre entschiedene Mißbilligung dieser
politischen Wandelung ausgesprochen . Alles wird darauf
ankommen , welches die Erfolge dieser neuen Politik sein
werden . Es wird versichert, daß die Regierung von Seite
der Führer der Bewegung bestimmte Zusicherungen habe,
welche sie berechtigen, den erwarteten Erfolg als sicher zu
betrachten . Von anderer Seite wird die Befürchtung aus¬
gesprochen, daß die Irländer diese Haltung der Regierung

als ein Zeichen von Schwäche ansehen und ihre Forderungen
nur noch steigern werden .

Italien scheint die Niederlage , die in Tunis seine
Politck erlitten , dadurch wettmachen zu wollen , daß es
die Assab - Bai erwirbt. Hier ist nicht Frankreich der
Gegner seiner Wünsche, und auch England und die Türkei
scheinen gegen die Besetzung von Assab und die Anlage
von Festungswerken daselbst keine Einsprache zu erheben ;
dagegen fährt Egypten fort , sein Besitzrecht auf Assab
geltend zu machen , so daß ein Konflikt zwischen Italien
und Egypten über Assab nicht ausgeschlossen ist.

In Egypten selbst herrschen Zustände, die der Anarchie
nahekommen und immer wieder von neuem die Wahr¬
scheinlichkeit nahe legen, daß von außen her Eingriffe zur
Wiederherstellung geordneter Zustände erfolgen müssen .

Die Türkei hat an Stelle von Said Pascha einen
neuen Ministerpräsidenten erhalten: Abdurrhaman Pascha ,
einen Mann , der seine politische und geschäftliche Schule
als Gouverneur verschiedener Provinzen durchgemacht hat
und als ein aufrichtiger Anhänger der Aufklärung und
des Fortschritts gilt .

Deutschland.
Karlsruhe , 6 . Mai. Seine Königliche Hoheit der Erb¬

großherzog hat gestern Nachmittag 2 Uhr die Mitglieder
der Ersten und später die Mitglieder der Zweiten Kam¬
mer der Landstände empfangen . Nach den von Höchst -
demselbcn ertheilten Audienzen vereinigten sich die Mit¬
glieder beider Kammern einer Einladung folgend zu einem
Gouter im Gartensaal des Schlosses . Seine Königliche
Hoheit unterhielten Sich mit den Einzelnen in eingehender
Weise . Die Gesellschaft währte bis nach 5 Uhr .

Der Erbgroßherzog hat Sich heute Nachmittag nach
Baden begeben und gedenkt morgen Abend hierher zurück¬
zukehren.

Berlin , 5 . Mai. Der Kaiser ließ sich heute Vor¬
mittag im Beisein des Kriegsministers, mehrerer Generäle
und Regimentskommandeure vier berittene Mannschaften
der Gardes du Corps und der Garde- Kürassiere im inner»
Hofe des Palais vorstellen , um die neue Fußbekleidung
in Augenschein zu nehmen , mit welcher diese Regimenter
versehen werden sollen. Nachmittags folgte der Kaiser
einer Einladung des Prinzen Alexander von Preußen
zur Tafel.

Amtlicher Meldung zufolge war die indo - europäische
Telegraphenlinie zwischen Teheran und Jspahan unter¬
brochen , die sibirische Linie dagegen wieder hergestellt.

Zur Beobachtung des am 6 . Dezember d . I . stattfin¬
denden Vorüberganges der Venus vor der Sonne ist eine
Kommission gebildet worden , welche die Bezeichnung „ Kom¬
mission für die Beobachtung des Venusdurchganges" führt.
Derselben steht die Eigenschaft als Reichsbehörde zu, und
infolge dessen hat der Staatssekretär des Reichs-Postamts
durch Verfügung vom 28 . v . M. ihr auf Grund des Ge¬
setzes Portofreiheit gewährt, so daß die von dieser Kom¬
mission , beziehentlich von den einzelnen Kommissaren aus¬
gehenden sowie die an dieselben gerichteten Postsendungen
in Amtsangelegenheiten portofrei zu befördern sind .

Berlin , 6 . Mai. (Tel.) Das Abgeordnetenhaus
lehnte die beiden ersten Paragraphen des Verwendungs¬
gesetzes ab , worauf der Finanzminister erklärte , daß die
Regierung auf die Weiterberathung der Vorlage keinen
Werth lege. Im Laufe der Debatte hatte Minister Putt¬
kam er die Vorlage vertheidigt und betont , die Vorlage,
welche 54 Prozent der direkten Steuern abnehme , sollte
man nicht so kurzer Hand abweisen. Die Regierung that
ihre Schuldigkeit , wenn das Parlament ablehne , den
darbenden Steuerzahlern Brod und unmittelbare Erleich¬
terung zu geben und statt dessen den Stein ungewisser
Vertröstungen gebe , so habe es die Verantwortung zu
tragen . Ein Verhalten wie das der Gegner mache aller¬
dings die Verständigung mit der Regierung fast unmög¬
lich . Nächste Sitzung unbestimmt.

Osnabrück , 5 . Mai . Bei dem Festmahl toastete Bischof
Hoeting auf Kaiser und Papst , der Oberpräsidenl auf
Hoeting, Namszanowsky auf das deutsche Vaterland. Bei
der Konsekration assistirte der Fuldaer Bischof , nicht der
Paterborner Weihbischof.

Oesterreichische Monarchie .
Wien, 5. Mai. Die Abgeordneten nahmen unverändert

nach dem Ausschußantrag die Zolltarif-Klassen über Schlacht¬
vieh , Stechvieh , Wildpret und thierische Produkte an.

Das „Tageblatt" meldet : Gestern unternahm die kom-
binirte Kolonne, verstärkt durch eine Batterie , eine Strei¬
fung gegen die Aufständischen. Im Bezirk Zupa wurde
len Insurgenten bei Pergolis ein siegreiches Treffen ge¬
liefert und der Feind vollständig zersprengt .

Offiziell wird bestätigt, daß im Bezirke Budua, südlich
von der Krivoscie , die Bewohner von Zupa, Braica und
Pobori den Behörden den Gehorsam kündigten und die
Zurückziehung der Gendarmerie verlangten. Durch recht-



zeitiges Eintreffen von Militär in Pobori wurde die Be¬

wegung im Keime unterdrückt .
(Offiziell .) Etwa 60 Einwohner der Gemeinde Ober -

porze versammelten sich am 1 . Mai vor der Gendarmerie¬

kaserne und erklärten , Landwehrrekruten nicht stellen zu

wollen . Die Festnahme der Schuldigen und die Entwaff¬

nung der Gemeinde wurde angeordnet . Die Truppen er¬

reichten am 2 . Mai Abends auf Koloßtsattel die Aufstän¬

dischen und verwundeten sieben schwer. Oesterreichischer
Seits wurde ein Lieutenant und ein Jäger verwundet . Die

Kolonne Kaliwoda nahm am 3 . Mai ein Feuergefecht mit

den Insurgenten nördlich Stanjevics auf , vertrieb dieselben

und vereinigte sich mit den aus Budua und Cattaro vor¬

gerückten Abtheilungen . Ein Jäger wurde schwer ver¬

wundet . Die Insurgenten flohen nach Montenegro .

Wien , 5 . Mai . Die „Wiener Zeitung " veröffentlicht
den sanktionirten Delegationenbeschluß .

^ Wien , 5 . Mai . Die Nachrichten aus Egypten

signalisiren eine steigende Verwirrung . Die Disziplin der

Armee , die niemals sehr stramm gewesen , lockert sich mehr

und mehr , die arabischen Offiziere nützen die gegenwärtige

Strömung auf 's äußerste aus . Jeder will in Kairo

bleiben und Oberst oder General werden . Dazu die

Wirren in Sudan . Die egyptischen Truppen haben

(ck. Abyssinien ) nie durch Tapferkeit und Erfolge geglänzt

und so haben die Meuterer noch leichteres Spiel als sonst :

während Rom — nicht beräth , sondern — sich zankt,

geht der Sudan verloren . Aber noch immer ist das

herrschende Element besonnen genug , das europäische In¬

teresse nicht direkt zu kreuzen , und so lange das nicht ge¬

schehen, wird Europa fortfahren , den allerdings sehr auf¬

merksamen Zuschauern , aber doch nur den Zuschauer zu

spielen .
Die Mitgliederder europäischen Donaukommission werden ,

bis auf den einzigen Barröre , der , gestern von Wien ab¬

gereist , noch persönlich in Bukarest die Reste des rumäni¬

schen Widerstandes zu brechen unternommen hat , bereits

an Ort und Stelle versammelt und ihre erste Aufgabe

wird es dann sein , den ohne Zweifel sehr nahen Termin

für die erste Sitzung der Kommission endgiltig festzusetzen.

Wie « , 4 . Mai . (Ringtheater - Prozeß .) Die heutige

Verhandlung gestaltete sich äußerst lebhaft und spannend . Gleich

zu Beginn stellte der Bertheidiger Jauner ' s , vr . Singer , eine

ganze Reihe von Anträgen : 1 . ans Vernehmen neuer Zeugen ,

welche bestätigen sollen , daß Noetel am 8 . Dezember die Regie

gehabt : 2 . auf Vernehmung Franz Steiners . Direktors des

Theaters an der Wien , und Hugo Benedix , Oberrcgisseurs des

Karlstheaters , welche aussagen würden , daß vor dem 8 . Dezem¬

ber in gar keinem Wiener Theater Sicherheitsvorkehrungen exi -

stirten ; 3 . auf Vorladung der Theatersachverständigen Heinrich Laube

und Antsn Ascher, welche über den Pflichtenkreis eines Theater¬

direktors aussagen sollen . Der Staatsanwalt opponirt allen

diesen Anträgen , die überflüssig seien. Der Gerichtshof wird

morgen feinen Beschluß publiziren . — Von nachhaltigstem Ein¬

drücke war hierauf die Aussage des Zeugen Josef Helmesberger ,

Direktor des hiesigen Konservatoriums . Er beschwört , zu Land -

steinrr gesagt zu haben : „ Es sind noch Leute im Theater , schaffen

Sie Rettung . " Landsteincr erwiderte : „ Beruhigen Sie sich , es

wird Alles gerettet .
" Die Wirkung der Zeugenaussage war . für

Landsteiner eine niederschmetternde . Vergebens erklärte derselbe ,

von dieser Begegnung nichts zu wissen , Helmesberger erklärte :

„Herr Polizeirath , ich kenne Sie seit zwanzig Jahren , ich

könnte Sie nicht verkennen .
" Ein Versuch der Bertheidigung ,

Helmesberger möchte die Möglichkeit anerkennen , daß eine

Verwechslung vorliege , wurde von diesem mit Ironie zurückge¬

wiesen . Helmesberger
' s Sohn , Kapellmeister , bestätigt . Land -

keiner gesehen zu haben im Vestibül , da der Sohn desselben sein

Duzbruder sei. Landsteiner : „ Sie haben zu meinem Sohn vor

wenigen Tagen gesagt , daß die ganze Begegnung Ihres Vaters

mit mir unwahr sei. (Bewegung !) Präsident : Der Zeuge hat

einen Eid abgelegt » ist daher unbedenklich . Ich finde es höchst

sonderbar , daß man solche Sachen hier erzählt . Landsteiner :

Mein Sohn ist Oberlieutenant und lügt nicht . Helmesberger suo .

sagt , er habe gemeint , er bedauere , daß ihre Väter nach 35jäh

riger Bekanntschaft nunmehr entzweit seien durch Prozeß . Bei

dem Brand habe alles den Kopf verloren , ttr . Markbreiter :

Sie haben also auch den Kopf verloren . Schließlich bittet der

Zeuge um Gnade für Jauner . Rosa Helmesberger . Gattin des

Kapellmeisters , eine Tochter des Schauspielers Anschütz , bestä¬

tigt ebenfalls , Landsteiner im Vestibül gesprochen zu haben . Polr -

zeirath Brcitenfeld und Gattin deponiren , Landsteiner sei erst um

7 Uhr von ihnen weggegangen . Breitensclds Dienstmädchen Anna

Kreuter bestätigt dasselbe und sagt , sie habe schon auf der Straße

gehört , daß das Ringtheater brenne , sei dann hinauf und habe

Landsteiner den Ueberrock anziehen geholfen . Landsteiner sagte :

Ich fahre ins Ringtheater . Staatsanwalt, ' Sie sagten ihm nicht

daß das Theater brennt ? (Heiterkeit .) Sehr wichtig ist die Aus¬

sage des Journalisten Frischauer , Landsteiner habe dem Erzherzog

Albrccht die Meldung gebracht : „Alle - ist gerettet ." Inspektor

Neswadba meldete Landsteiner leise : „2b Tobte ." Dieser flüsterte

ihm zu : „Sageus nix .
" (Sensation .)

Niederlande .
Haag , 5 . Mai . Der Kolonienminister hat demissionirt .

Haag , 5 . Mai . Unter dem Vorsitze des Ministers des

Aeußeren konferirten die Vertreter der Niederlande , Belgiens ,

Frankreichs , Deutschlands , Englands , Dänemarks und

Schwedens behufs Abschlusses der Fischereikonvention für

die Nordsee . Die Unterzeichnung wird voraussichtlich bal¬

digst stattfinden .
Italien .

Rom , 6. Mai . (Tel .) Der Papst empfing gestern

Nachmittag eine zahlreiche irische Deputation , welche für

die Verleihung der Kardinalswürde an Mac Cabe dankte

und eine Adresse überreichte . Der Papst belobte die Be¬

ständigkeit der Irländer in den über sie verhängten Prü¬

fungen , ihre Hingebung an den Glauben , wies auf die sehr

schweren Gefahren des Weges hin , worauf man sie zu

drängen suche , sprach die Hoffnung aus , die Irländer

werden nicht von der Mäßigung abweichen und nur

legitime Mittel anwenden , beglückwünschte schließlich die

irischen Bischöfe zu ihrer Haltung und empfahl dem

irischen Klerus und dem irischen Volke , denselben Gehorsam

zu leisten .
Spanien

Madrid , 5 . Mai . Die Zustände in Barcelona sind ge¬

bessert , überall ist Ruhe . Die Steuerverweigerungen
hörten in Folge des ministeriellen Dekrets , welches die

Patentfrage regelt , auf .
Großbritannien .

London , 5 . Mai . Wie verlautet , beschloß die heutige

Versammlung der Konservativen einstimmig , die weitere

Entwickelung des irländischen Programms des Kabinets

abzuwarten . Fallen die Antworten der Regierung auf

diesbezügliche Fragen der Konservativen unbefriedigend
aus , so soll ein Tadelsvotum beantragt werden .

Unterhaus . Hicksbeach kündigte an , er werde Mon¬

tag eine Resolution beantragen , durch welche die Regie¬

rung ersucht werden soll, dem Parlamente ihre Gesammt -

polilik gegenüber Irland darzulegen . Gladstone erklärt

sich mit der Anberaumung der Diskussion auf Montag

einverstanden .
London , 6 . Mai . (Tel .) Der „Times " wird aus

Paris gemeldet : Die Großmächte haben nach vorherigem

Meinungsaustausch über die egyptische Frage folgende

Punkte vereinbart : Die Vorgänge in Egypten sind auf ' s

genaueste zu überwachen . Die Initiative im Austausch

der Ansichten auf dem Feftlande wird Frankreich über¬

lassen , unter der Bedingung , daß es sich mit England

verständigt . Prinzipiell ist eine türkische Intervention

unter irgend welcher Form aufzugeben , Tewfik so lange

auf dem Thron zu erhalten , als dessen Verbleiben mit der

Aufrechthaltung der Ordnung in Egypten verträglich ist.

Die „Daily News " erfährt , daß eine Anzahl Whigs

im Unterhause gesonnen ist , für den Antrag Hicks Beach

betreffend die Regierungspolitik gegenüber Irland zu stim¬

men , und glaubt , es werde sich bei der Abstimmung um

das Verbleiben oder den Rücktritt der Regierung handeln .

Schwede » «»d Norweger ».
Stockholm , 5 . Mai . Der Reichstag beschloß gestern

die zollfreie Einfuhr von Mais , Getreide , Graupen und

Bohnen .
Rußland .

St . Petersburg , 5 . Mai . Der Kaiser und die Kaiserin

empfingen vorgestern den Bulgarenfürsten in Gatschina
und luden ihn zum Frühstück ein . Der Fürst siedelte aus

dem Hotel „Denntth " nach dem Winterpalais über .

Ein Regierungskommuniquä spricht dem Attentat auf

den Baron Nolken den Charakter eines AgrarverdrechenS
ab . Die Ursache sei eher persönliche Rache . Dem Bericht

des kurländischen Gouverneurs zufolge macht das Attentat

auf die Bauern des Ortes einen tieftraurigen Eindruck .

Das „Journal de St . Petersbourg
" bespricht das

Weichen der russischen Fonds an den ausländischen

Börsen und führt dies darauf zurück, daß das Ausland ,

namentlich Deutschland , abgesehen von seiner Unkenntniß

der russischen Verhältnisse , sich auf die Auslassungen von

Journalisten stütze , deren Raisonnements mehr von Ge¬

fühlserwägungen als von Zahlen geleitet seien.

St . Petersburg , 5 . Mai . Die „Moskauer Zeitung " ,

das Organ Katkow's , spricht sich wieder gegen die Juden¬

hetzen aus und behauptet , es existirten sichere Informa¬

tionen über den Zusammenhang der Judenunruhen mit

dem Nihilismus . Der eigenen Redaktion ging eine Proklama¬

tion des Exekutivkomits
's zu, an alle bösen Jnstikte appel -

lirend , besonders auch zur Judenverfolgung auffordernd .

Orient .
Koustantinopel , 5 . Mai . Ein Artikel der „Turquie "

hebt lobend die von Said Pascha geleisteten Dienste her¬

vor . Derselbe erhielt die nationale Reichswürde intakt

und hob wieder Macht und Ansehen . Es ist demselben

gelungen , alle aus dem Berliner Vertrage hervorgehenden

Fragen zu lösen und den Kredit der Türkei zu heben .

Die „Turquie " schließt , sie betrachte die Ersetzung Said

Pascha ' s als eine zeitweiligeNothwendigkeit einer Situation ,

welche ihm gestattet , ruhig den Augenblick zu erwarten ,

bis das Vertrauen des Sultans ihn neuerlich in den Rath

beruft . — Der Sultan gestattete vergleichende Experimente

im Bosporus mit Berdan 'schen und Lay ' schen Torpedos .

Egypten .
Kairo , 5 . Mai . Der Pseudo - Prophet Molidi schlug

neuerdings die egyptischen Truppen , bemächtigte sich Sen -

naars und marschirte gegen Kartoum (Hauptstadt von

Sudan ) , welche ohne Bertheidigung ist . Darfour und

Kordofan sind in vollem Aufstande .

Nordamerika .
Washington , 6 . Mai . (Tel .) Eine Depesche des In¬

genieur Melville von der „Jeanette
" an den Marine¬

sekretär , datirt Delta des Lenaflusses 24 . März , meldet ,

daß er Lieutenant Delong und seine Gefährten todt auf¬

gefunden habe . Melville setzte seine Nachforschungen nach

Lieutenant Chipp , dem Kommandanten der zweiten Scha¬

luppe , fort .

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 5 . Mai . 25 . öffentliche Sitzung der Ersten

Kammer unter dem Vorsitze des Landgerichts -Präsidenten

Benckiser .
Am Regierungstische : Ministerialprästdent Geh . Rath

Eilst älter , Geh . Rath Nicolai .
Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bildet die

Wahl dreier Mitglieder in den Ständischen Ausschuß .

Gewählt werden : Graf v . Berlichingen , Dissens und Geh .

Rath Knies .
Hierauf erstattet Verwaltungsgerichtshofs - Präsident

Schwarzmann eingehenden mündlichen Bericht über den

Gesetzentwurf den Staatsvoranschlag und

die Verwaltung der Staatseinnahmen und

Ausgaben betr . (Etatgesetz ) , und beantragt namens

der Kommission unveränderte Annahme des Gesetzentwurfs

nach den Beschlüssen der Zweiten Kammer .

Bei der allgemeinen Diskussion ergreift nur der Präsi¬

dent des Großh . Finanzministeriums das Wort ,

um auch diesem Hohen Hause seinen Dank für die rasche

und wohlwollende Erledigung des Entwurfs auszuspre¬

chen, welcher von der Großh . Regierung in liberalem .

Kleine Zeit « »g.
— Karlsruhe , 6 . Mai . Mit dem vierten Kammermusik -

Abend der Herren Schuster , Steinbrecher , Glück und

Schübel hat die diesjährige Saison dieses von allen Musik¬

freunden freudig begrüßten und mit warmem Anrheil begleiteten

Unternehmen - ihren Abschluß gefunden . Der Abend war außer

ordentlich reich an musikalischen Genüssen . Das Lo-äur -Quariett

Von Cherubrni fesselte das Interesse der Zuhörer in hohem

Maße . Eine reiche Modulation und volltönende Klangwirkungen

Werden in dem ernsten und strengen Stil vorgetcagen , welcher das

gründliche Studium der deutschen Mustkklassiker seitens des

italienischen Meisters verräth . Die zwei Ouartettsätze von

Schubert und Mozart waren ebenfalls sehr dankenswerthe

Darbietungen , das Fragment von Schubert hier zum erstenmal

gespielt , die Mozart 'sche Fuge auch nur selten zur Aufführung

gebracht . Ein unendlicher Reiz liegt in dem Quarttet Ox . 18 Nr . 2

von Beethoven , eine sorglose tändelnde Grazie ist das eigentlich

Charakteristische dieses Werkes , das aus einer Zeit stammt » da

die schweren Kämpfe des Lebens dem große » Meister noch fern

geblieben waren . Das Zusammenspiel der vier Künstler verdient

die höchste Anerkennung . Eine solche Feinheit der Nuancirmig ,

»ine solche Unter - und Einordnung jedes einzelnen zur Erzielung

einer Gesammtwirkung . die auf der Höhe künstlerischer Auffassung

und technischer Ausführung steht , kann nur das Ergebniß unaus¬

gesetzten Studiums und ernster Hingebung an die idealen Aufgaben

der Kunst sein. — Die Hof -Opernsängcrin Frl . Rahe sang , sehr

wirksam begleitet von Hrn . Hofkapellmeister Mottl , vier Lieder.

Die Stärke der geschätzten Künstlerin liegt in ihren dramatischen

Leistungen , für den Liedervortrag sind ihre Accente vielleicht etwas

zu stark und zu lebhaft aufgetragen . Jndeß was eine wahre

Künstlerin bietet , ist immer erfreulich , auch wenn mau sich einige

Nuancen anders wünscht ; das Schubert ' sche „ Grctche » am Spinn¬

rad " und die Taubert ' sche „Frau Nachtigall " boten Frl . Nah «

Gelegenheit , ihr klangvolles Organ und die verstäadnißvolle Auf¬

fassung der Kompositionen zur Geltung zu bringen .

Karlsruhe , 6 . Mai . Der Komet Wells nimmt jetzt bereits

rascher an Helligkeit zu . Wenn man die Helligkeit zur Zeit der

Entdeckung 1 nennt , so hat er jetzt theoretisch (indem man die

Zunahme umgekehrt proportional dem Produkt aus den Quadra¬

ten seiner Entfernungen von der Sonne und der Erde setzt) etwa

die Helligkeit 10 . Dabei ist er aber dem bloßen Auge noch nicht

sichtbar , er macht im Kometensuchcr etwa den Eindruck eines

Sterns 7 . Größe . Am 16 . Mai wird seine Helligkeit 20 , am

22 . bereits 3V , am 28 . 50 , am 31 . 70 betrage » . Von nun an

wird die Zunahme , wie schon früher erwähnt , eine sehr rasche

und am 10. Juni , dem Tage des Periheldurchgangs , die Hellig¬

keit etwa auf 4000 steigen , zwei Tage später wird sie aber wieder

auf 600 gesunken sein . Bo » besonderem Interesse wird bei der

großen Annäherung an die Sonne die Schweifentwicklung

werde » und wenn zur Zeit des Periheldurchgangs die Witterung

günstig ist , dürfen wichtige Beobachtungen über die Vorgänge

am Kopf und Kern beobachtet werden . Der Komet steht jetzt im

Sternbild des Cepheus , geht durch Cassiopea (Mitte de- Monat¬

wird er zwischen der Figur IV und dem Polarstern stehen ) und

Perseus in das Sternbild des Fuhrmann . Ja den letzten Tagen

dieses Monats wird er mit bloßem Auge tief am Nordwesthimmel

nicht weit von dem Hellen Stern « des Fuhrmanns (Capclla ) er¬

blickt werden können .
Mehrere Zeitungen , namentlich auch hiesige , berichten , daß am

17 . Mai eine totale Sonnenfinsterniß stattstnde , die auch in

Karlsruhe als totale Finsterniß gesehen werden könne . Aus¬

nahmsweise mag von diesen Mitiheiluugen wegen dcS großen

Interesses , welches ein solche- Ereigniß haben müßte , Notiz

genommen werden . Daß eine totale Sonnenstnsterniß an

jenem Tage statlstndet , ist richtig , auch ist dieselbe hier sicht¬

bar aber nicht als total , sondern nur als kleine partielle

Verfinsterung . Um diese Finsterniß als totale zu beobachten .

muß man an den Nil , oder nach Persien , China reisen

indem die Linie der Totalität über Jnnerafrika , Bagdad ,

Teheran , Shanghai sich hinzicht . Von verschiedenen Nationen

sind indessen mit Rücksicht auf die große Wichtigkeit , welche totale

Sonnenfinsternisse für die Kenntuiß der physischen Beschaffenheit

der Sonne haben , Expeditionen an die geeigneten Orte auSge -

sandt , so z . B . von englischer Seite eine solche nach Egypten ,

wohin sich auch italienische Astronomen begeben . Der Beginn

der partiellen Finsterniß in Karlsruhe wird um 7 Uhr , baS

End e um 8 Uhr eintreten . W . Valentine r .

— Darmstadt , 3 . Mai . Am 1 - Mai o. waren 25 Jahre ver¬

flossen seit dem Amtsantritt des Großh . Geheimen BaurathS

Herrn Lichthammer als Mitglied und Vorsitzender der Di¬

rektion der Main - Neckar-Bahn . Die Beamten dieser Verwaltung

glaubten den Gedenktag nicht vorübcrgehen lasten zu dürfen ,

ohne dem Jubilar durch ein besonderes Zeichen von bleibendem

Werlhe ihre Glückwünsche und freudigen Gefühle auszudrücken .

Es wurde hierzu die Form einer Adresse gewählt , welche in

reicher künstlerischer Ausstattung mit beigcfügten Unterschriften von -

gegen 700 Beamten und Angestellten dem Gefeierten in der Frühe

des Festtage - durch eine Deputation von vier Oberbeamten über¬

reicht wurde . Die Adresse gedenkt , nach der „D . Z ." , der uner¬

müdlichen und aufopfernden Thätigkeit , welche Hr . Lichkhammer

der Main - Neckar-Bahn feit deren Entstehen widmete , und spricht

die Hoffnung auS , daß der Jubilar noch lange wirken möge .

ü Mülhausen , 5. Mai - Seit dem Kriege ist hier noch in

keinem Jahre so viel gebaut worden , als in diesem, und zwar

sind eS hauptsächlich Unternehmer , welche die Stadt mit ganzen

Reihen neuer Häuser versehen . Der bessere Gang der Geschäfte

hat natürlich den Zuzug vieler Familien zur Folge , ganz beson¬

ders »roß war derselbe seit Anfang dieses Jahres , so daß der

Bau neuer Wohnungen so zu sagen Bedürfnis geworden war .

Demnächst wird hier wieder eine große neue Fabrik eröffnet wer¬

den , die auf dem Gruud und Boden der ehemaligen Blech 'schen

Fabrik erbaut worden . Es ist dies die Druckerei des Herrn



den anerkannten Befugnissen der Stände volle Rechnung
tragenden Geiste vorgelegt worden sei , wie auch anderer¬

seits anerkannt werden müsse, daß sich die Zweite Kam¬
mer in ihren abändernden bezw . zusätzlichen Beschlüssen
von einer Beeinträchtigung bestehender Regierungsrechte
ferngehalten habe. Bezüglich des neu hinzugefügten Art. 33

lasse sich zwar bezweifeln , ob die Fassung eine ganz rich¬
tige sei, indessen werde darin das selbständige Organisa¬
tionsrecht der Regierung an und für sich anerkannt und
nur für den Fall einer Erhöhung des Ausgabeetats das

Hinzutreten der ständischen Bewilligung erfordert . Die
Großh . Regierung habe dieses Berhältniß schon bisher so
aufgesaßt, wie sie ja auch gewärtig sein müsse , daß die
Mittel zur Forterhaltung einer bereits bestehenden Orga¬
nisation von den Ständen fernerhin nicht mehr bewilligt
werden. — Die Großh . Regierung könne hiernach ihre
Befriedigung aussprechen über dieses Gesetz, welches zwi¬
schen Regierungs- und ständischen Befugnissen eiste billige
Grenzlinie ziehe und dem bisherigen Gewohnheitsrechte
eine verfassungsmäßige Grundlage gebe.

Da zur Spezialdiskussion sich kein Redner meldet, wird
nach vorausgegangener Konstatirung , daß von 21 nach
dem Gesetze vom 17 . Juni 1862 in Rechnung zu ziehenden
Mitgliedern 17 , also mehr als anwesend sind , zur
Abstimmung geschritten , welche die einstimmige Annahme
des Kommissionsantrags ergibt. Zugleich wird auf Antrag
Faller ' s beschlossen , den Kommissionsbericht nachträglich
in Druck zu geben.

Präsident Schwarzmann berichtet sodann noch über
eine von dem „Engeren Ausschuß des Bezirks Boxberg "

Unterzeichnete Eingabe wegen Wiederherstellungdes dortigen
Bezirksamts . Die Petitionskommission kann diese Eingabe ,
mit welcher lediglich eine Abschrift der an die Zweite
Kammer gerichteten Bitte gleichen Betreffs zur vorläufigen
Kenntnißnahme eingereicht worden ist, nicht als sebständige
Petition betrachten und beantragt deßhalb Uebergang zur
Tagesordnung . Das Haus tritt diesem Anträge bei .

Der Präsident erklärt nunmehr die Geschäfte der
Hohen Kammer für beendigt , dankt für die ihm gewährte
Nachsicht und schließt mit dem Wunsche, daß die beschlossenen
Gesetze und die übrigen umfassenden Arbeiten des Hauses
zum Heile unseres Vaterlandes beitragen mögen. Dazu
wolle Gott seinen Segen geben und unserem geliebten
Landesfürsten und Herrn recht bald wieder seine volle
Gesundheit schenken .

Hierauf erhebt sich Prälat Doll , um dem Präsidenten
den herzlichsten Dank des Hauses für seine Geschäftsleitung
auszusprechen , welche derselbe unter freundlichster Rücksicht¬
nahme auf alle Mitglieder so geführt habe, daß die Hohe
Kammer ohne Ueberstürzung und ohne Verzögerung mit
einer großen Zahl der wichtigsten Arbeiten nunmehr zu
Stande gekommen sei . Indem er in diesen Dank auch das
Bureau cinschließe , glaube er zugleich aussprechen zu
können , daß die Mitglieder des Hauses bei ihrer nun¬
mehrigen Rückkehr zur gewohnten Berufsthätigkeit das
Bewußtsein mitnehmen dürften , für das Wohl unserer
lieben Heimath nicht vergeblich hier gearbeitet zu haben.

Schluß der Sitzung.

Badische Chronik .

In Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des Groß -

herzogs haben Seine Königliche Hoheit der Erbgroß -

herzog Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Inhaber
der Firma „Julius Mohrenstein" in Baden , Messerfabri¬
kanten Wilhelm Mohrenstein daselbst , das erbetene
Prädikat „Hoflieferant" zu verleihen.

Karlsruhe , 6 . Mai . Der „Staatsanzeigter " Nr . 14 vom
5 . Mai enthält :

1 . Unmittelbare Allerhöchste Entschließungen Seiner
KöniglichenHoheit des Großherzogs : Ordensverleihungen
Dienstnachrichten (schon mitgetheilt) , ferner Psarreibesetzung:

Pfarrer A . Zähringer auf die kathol . Pfarrei Dettingen .
U. Verfügungen und Bekanntmachungen der Staats¬

behörden : 1) des Großh . Ministeriums der Justiz , des

Kultus und Unterrichts vom 15 . April : den Aktuar A.
Langenbachcr von Wyhl betr . ; demselben wurde die durch die

Aktuarsprüfung erlangte Befähigung zur Verwendung im Ge-

richtSschreiberei -Dienste wieder entzogen . S) Defs. Ministeriums
vom 15. April , Aenderung von Familiennamen betr. ; Fl . Müller
von Plittersdorf wünscht , den Familiennamen des minderjährigen
Josef Fischang von Plittersdorf in „Müller " umändern zu
dürfen. 3) Dess . Ministeriums v . 18 . April , die Aufnahme von

Zöglingen in die Taubstummen-Anstalten in Meersburg und
Gerlachsheim auf Beginn des kommenden Schuljahres — 1 . Ok¬
tober d . I . — betr . 4) Defs. Ministeriums v . 18 . April , den

Rechtsanwalt M . Böckh in Karlsruhe betr . ; derselbe hat auf die

Zulassung bei dem Großh . Landgericht Karlsruhe verzichtet und

ist zur Praxis bei dem Großh . Oberlandesgericht zugelafsen
worden. 5) Dess . Ministeriums v . 20. April , die Vergebung von

Stipendien aus dem Sapienzfond in Heidelberg betr. ; ein solches
mit 200 M . jährl . ist an einen evang. - Prot . Studirenden der Uni¬

versität Heidelberg zu vergeben. 6) Dess. Ministeriums v. 20.

April , die Vergebung des kleineren altbadischeu Juristenstipen¬
diums betr. ; dasselbe ist für einen kathol . Studirenden der

Rechtswissenschaft aus den zur ehemaligen Markgrafschaft Baden -

Baden gehörigen Orten im jährlichen Betrage von 350 M . er¬
ledigt. 7) Des Großh . Ministeriums des Innern vom
17. April , die Ernennung der Bezirksräthe betr. ; Bekanntmachung
des Verzeichnisses der ernannten Mitglieder der Bezirksräthe ,
welche an die Stelle der nach Vorschrift des Gesetzes auf den
1 . April d . I . ausgeschiedenen Hälfte der Bezirksraths -Mit -

glieder treten. 8) Dess . Ministeriums v . 18. April , die Aus¬

gabe von Schuldverschreibungenauf den Inhaber durch die Stadt¬
gemeinde Lahr betr. ; derselben wurde zur Aufnahme einer An¬
leihe von 260.000 M . die Ausgabe von Schuldverschreibungen
auf den Inhaber (Stücke L 500 M . zu 4 Proz . verzinslich) in

diesem Betrag gestattet . 9) Dess . Ministeriums v . 19 . April ,
die Ernennung der bürgerlichen Mitglieder der Oberersatzkom¬
missionen betr . Es wurden für 1882—84 ernannt : im Bezirke
der 57 . Jnfanteriebrigade der Bezirksrath H . Blankenhorn in

Müllheim und der Bezirksrath L . I . Groschupf in Staufen als
Stellvertreter : — im Bezirke der 55 . Jnfanteriebrigade der Be¬

zirksrath Fr . Glimpf in Mannheim und die Bezirksräthe L.
Bohrmann auf dem Harlaß , Gemeinde Ziegelhäuser«, A . Föhlisch
in Wertheim und Frhr . L . v . Güter in Binau als Stellvertreter .
10) Dess . Ministeriums v . 22 . April , Aenderung in der Ein
theilung der Forstbezirke Buchen , Adelsheim und Mosbach betr. :
die Gemarkungen Bofsheim , Großeicholzheim, Sindolsheim ,
Rittersbach und Kcumbach werden vom Forstbezirk Buchen los¬
gelöst und die drei elfteren Gemarkungen dem ForstbezirkAdels¬
heim , die beiden letzteren dagegen dem Forstbezirk Mosbach zu-

getheilt.
seb . Karlsruhe » 5 . Mai . Die Zusammenstellung der Um¬

lagesätze in den der Städteordnung unterstehenden Städten im
Jahre 1882 ergibt , daß zu zahlen haben von den Kapitalien der
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jg. Bade « , 5. Mai . Der Dichter Heinrich Vierordt von
Karlsruhe hat gestern Abend im hiesigen LiterarifchenVer -
ein einen Chklus seiner Gedichte vorgetragen. Das zahlreiche
Auditorium, bestehend aus den Mitgliedern des Vereines , deren

Angehörigen und Gästen , folgte mit sichtlich zunehmendem In¬
teresse und Spannung dem Bortrage und gab nach jedem Ge¬
dichte seinen lebhaftenBeifall kund. Am meisten Eindruck machte
die Dichtung : „Die Tuilerienkiuder" , die Hr . De. Vierordt am
Schluffe brachte : er erntete damit lebhaften Applaus und Her¬
vorruf . Bei der heutzutage gegenüber poetischen Werken mit¬
unter herrschenden Theilnahmlosigkeit ist dieser Erfolg um so er¬
freulicher. Vierordt hat hier eine« glänzenden Beweis sowohl
seines dichterischen Könnens als seiner deklamatorischen Befähi¬
gung gegeben und sich rasch die Gunst unseres Publikums er¬
worben.

Donaneschiuge « , 5. Mai . Der Fürst von Fürstenberg wird
in der zweiten Hälfte dieses Monats von Montreux » wo e
sich zur Rekonvalescenz befindet , hier eintreffen.

Karlsruhe » 5 . Mai . ( Großh . Hostheater .) Repertoire¬
entwurf für die Zeit vom 7 . bis mit 14. Mai . ». Vorstel¬
lungen in Karlsruhe . Sonntag , 7 . Mai . 62. Ab.-Borst . :
„Robert der Teufel " . — Dienstag , 9. Mai . 63. Ab . -Vorst . :

„Die Jungfrau von Orleans "
. — b . Vorstellung in Bade ».

Sonntag » 7 . Mai . 30 . Ab .-Borst. Neu einstudirt : „Der Geizige" .
Zum 1. Male : „ Das erste Mittagessen ". — Mittwoch, 10 . Mai .
31 . Ab .-Vorst. Zum 1 . Male : „Der Joucfix" .

Neueste Telegramme »
Berlin, 6. Mai. Reichstag . Richter beantragt die

Auszählung des Hauses, da in Folge des Zusammentagens
des Reichstags und des Landtags die Beschlußfähigkeit
zweifelhaft sei . Die Auszählung ergibt nur 160 An¬
wesende ; das Haus ist also nicht beschlußfähig , v . Wöll -
warth rügt unter lebhaftem Beifall das Verhalten der
Mitglieder, welche durch Fernbleiben die Arbeiten des
Hauses hemmten .

'Beim Namensaufruf seien mehrere
Mitglieder im Foyer sitzen geblieben und hätten die Auf¬
forderung , hereinzukommen , unbeachtet gelassen. Rickert
protestirt dagegen , daß ein Mitglied des Hauses die Be¬
schlüsse des Hauses und die Mitglieder desselben kritisire»
wie Wöllwarth es gethan; nach weiteren kurzen Bemer¬
kungen Braun ' s und Wöllwarth ' s beraumt der Prä¬
sident die nächste Sitzung auf Montag an.

Großherzogl. Hostheater .
Sonntag , 7 . Mai . 62 . Abonnem .-Borst. Robert der Teufel ,

große romantische Oper in 5 Akten, von Scribe und Delavigne ,
übersetzt von Hell. Musik von Meyerbeer. Anfang 6 Uhr.

Theater in Baden .
Sonntag , 7. Mai . 30. Abonnem. - Borst. Neu einstudirt :

Der Geizige , Lustspiel in 5 Akten, von Mokiere, übersetzt von
Fr . Dingelstedt . Zum 1 . Male : Das erste Mittagessen ,
Schwank in 1 Akt, von Karl Görlitz . Anfang '/?7 Uhr.

Wetterkarte vom 6 . Mai, Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte
vom 6. Mai 1882 .

TtaatSpapiere .
D . Reichs-Anl. 101.75
Preuß . Consols 101.81
1"/« Bayern i. M . 101.75
t °/«Baden 'i. Mark 101 .50
4°/« , i. Guld . 100.43
Oest. Papierrente

Mai -Novb .) 65.06
Oesterr. Goldrente 80 ' ,,

Silberr . 65' /.
4/,Ungar . Goldr . 75 '/,
Ruff . Oblig . 1877 86°/.

„ Orientanleibe
U . Em.

'
57 'ü

Banke «.
Kreditaktien 192°/«
Wien . Bankvcrein 101 °/,
Deut . Effekt .- u . W .-

Bank 134'/,
DarmstädterBank 163' ,
Meining. Kreditb . 92' /
BaslerBankver. 148.50

« ahnaktie ».
Buschtihrader 147",

Galizier 266
Rordwestbahn 178",
Lombarden 128

Prioritäten .
5°/, Lomb .Prior . 100.06
3°/. „ „ (alte) 57'/.
3°/« O . F .-St .-B . 76 ' /,

Loose Wechsel
u»o Sorte «

Oest . Loose lE - 122 °/,
Wechsel a. Amst. 169.70

. . Loud . 20.45
„ „ Paris 81 .08
. . Wien 170 /,

Napoleonsd'or 16 .22
Nachbörse .

Erklärung . Die den Stationen beigefügtenZahlen geben die Temperatnr -
gradc nach Celsius an ; die den Kurven (Isobaren ) beigefügten Zahlen bezeichnen
den ans das Meer reduzirten Barometerstand in mm .

1 Triez.
V Sie ».Aderveen. S Havaranda. I. Leivzrg . Neufahrwaffer

Berlin. Sv Hamburg . L Mullaghmore. r Paris .
Brest . S4 Helder . LLv M-cmel. Petersburg .
BreSlau I Ü«. ck'Lir . Li Münster. s Swtnermtnd«.
^ork. L FopeMiagen. Ltz München . Li Stockholm.
Shriftiaastrsd. Le Karlsruhe. s S/ -L-Vlt.

Wallach, die mit 5 oder 6 Dampfkesseln betrieben werden soll .
Erst im vorigen Sommer wurde hier bekanntlich eine große
Wollensvinnerei eröffnet und Arbeitslustige kommen da von allen
Seiten herbei , um ihre Hände und Kräfte anzubieten. Mehrere
Arbeiterfamilien sollen allerdings in jüngster Zeit von hier fort-

gezogen sein, weil sie unter sehr günstigen Bedingungen für rus¬
sische Fabriken engagirt waren, aber für eine Familie , die fort¬
zieht, komme» mehrere andere wieder . Die Fortziehende» waren
natürlich tüchtige Fabrikarbeiter , die von in Rußland etablirten
Elsässern engagirt worden waren.

In Colmar wurden letzte Woche die rohen Burschen auS
Logelbach verurtheilt, die bekanntlich am 12 . Februar zwischen
Logelbach und Colmar einen Dragoner Namens Josef Heim zu
Tode marterten. Der Haupträdelsführer Kruß wurde mit 5 Jahr
Zuchthaus bestraft, zwei andere je mit 4 Jahr und ein vierter mit
3 Jahr Zuchthaus. Es waren bei der Mißhandlung allerdings
noch mehr Burschen zugegen , aber die klebrigen sind bis jetzt
noch nicht ermittelt worden.

« Bedeckt. A Wollig . >» Hnlbbedeckt. s Heiler . O Willenlos . » Rege», s Redet. » Schnee

H Hogel. -F- Bli» , Sesittee . ->— « chwocher Wind. . — » Mäßiger --Lind. . —E Starker » i»d.

Stürmisch . Sturm. > « Orkan. — II iehlt telegr. Sngabe-

Ueberstcht der Witterung . Das Minimum , welches gestern über Süd¬
norwegen lag, ist . mit wenig veränderter Tiefe, nordostwörts nach Finnland fort¬
geschritten . während eine neue flache , umfangreiche Depression über Britannien
und Frankreich sich ausgebildet hat. Auf der Rückseite der erster« wurden gestern
auch in Ostdeutschland nordwestliche Winde vorherrschend, wodurch die Abkühlung,
welche zuerst im Westen sich zeigte, auch ostwärts sich fortpflanzte . Ueber Central
europa ist das Wetter ruhig , meist trübe und vielfach neblig . Gestern Abend
fanden in Ostdeutschland Gewitter statt , stellenweise mit heftigen Niederschlägen
(BreSlau 34 mm Regen und Hagel) . Auch München meldet 28 mm Regen.

(Deutsche Seewarte .)

Karlsruhe .
Mai

Barom.
au»

Thermo « ,
m 0.

Moiute
Feucht ,
in iva,

Relative
^Lustig¬
keit in

Wind. Himmel. » e « « rk »ng

5 . Rocht« »Uhr 7515 -i-12 4 9 -7 , 89 still klar —
6 . Wrg«. 7 Uhr 750 .7 ->- 13 0 9 -09 81 ENE » bewölkt —

„ « ttg«. » Mr 749.6 4- 20.8 9 .22 50 SW ° wenig bew .

Witterungsaussichten für Sonntag den 7 . Mai:
Veränderliche Bewölkung : warm ; stellenweise Gewitter .

Meteorologische Leutralstatio « Karlsruhe .

Kredllakiien
Staatsbahn
Lombarden

Oisconto-Comm . 214.25 Tendenz: fest .
Berlin .

Oest. Kreditakt . 587' ,
, Staalsbahn 577' ,

Lombarden 256.—
Disco.-Comman. 214 ' /,
Laurahütte 114.—
Dortmunder
Rechte Oderufer 176.—

Tendenz : —

Wien .
Kreditaktien
Marknoten

Tendenz : —
Paris .

5«'« Anleihe
Staatsbahn
Italiener
Tendenz : fest .

293 ' /,
287°/.
129 ' /.

343.10
58.70

117 .40
715 .—

90.3S

Verantwortlicher Redakteur : K . Nestler
in Karlsruhe .

Wasserstau - des Rheins .
Mrgs . 3 .57 « , gefallen 7 cw.

Maxau , 6 . Mai .

Karlsruher Ttaudesbnch - Auszüge .
Geburten . 2 . Mai . Georg . V . : Jos . Moser »

Lokomotivführer . — 3. Mai . Klara Luise Emilie ,
V . : Ad . Meyer, Kassier . — Fanny , V . : Jos .
Frech, Schlosser . - S . Mai . Gustav , V . : Frdr .
Desckner, Schmied .

Eheanfgedot . 6 . Mai . Julius Ehret von
hier , Kaufmann hier , mit Pauline Holder von
Obergrombach .

Eheschließungen . 4 . Mai . Anton Köhler von
Grefsern , Schneioer hier, mit Karoline Bolz von
Vimbuch . — Wilhelm Vetter von Eichelberg ,
Metzger allda , mit Kath. Stanger von Eichel-
berg . - Frdr . Benzingervon Weingarten . Kohlen¬
händler allda , mit Barbara Lepp von Weingarten .
— 6 . Mai . Ldw. Klingenfuß von Hüffenhardt ,
Schriftsetzer hier , mit Luise Billmann von hier .
—

. Ernst Bienger von Ländern . Schlaffer hier ,
mit Cäcilie Wolf von Landshausen. — Franz
Lmgenfelser von Flehingen , Tüncher hier , mit
Luise Braun von Ober -Derdmgen. — Jakob
Marx von Blieskastel , Maler hier , mit Emma
Leute von Freiburg.

Todesfälle . 5. Mai . Helene , Wittwe deS
TaglöhnerS Küchel. 67 I . — 6 . Mai . Marie .
Wittwe des Schuhmckchers Biüthaer , 60 I .
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^ r « mvi >« üvii - » H « « 8 - » is «I ILvL8v - VuSIvttv :
Woklt

'
eile U6U6 I ^ autasi6 - 81oM I

lS» t >Ik « n 57—58 cm breit,
Restgeseblosseuss Dsvvebe, iu xwsi - uud msbrtsrbigen Karos Meter 65 kk.

Og« i8« » SlU«,, 58 — 60 cm breit ,iu allen ususu Melangen Meter 70 kk.
lS«ix « 60 cm breit ,

kraktisebsr 8tokk kür Hauskleider iu deu ueussteu Melangen Meter 75 kk.
VrKpv I.aln « 60 cm breit ,in krisekkarbigen kleinen Ikaros Meter 75 kk.
dkrixur « ID -«in « <lt » » >irltlt ; , 58—60 cm breit,

Heues Hrmure-6swsbs in xwsi - und mebrkarbigen kleinen Ikaros Meter 80 kk.
60 cm breit,

lklsills Llock-karos in sebwarx-Weiss und Llau-Weiss Meter 60 kk.
t )» vl »«i>»lirv Leins Wolle, 60 cm breit,

keussts Rarbenstellungsn in xwei- und msbrkarbigeu kleinen Karos Meter 1 M.
Dv « 88» ls , Reine Wolle, 60 cm breit ,

ksiebbaltigs lluswabl in LIsu -Drün, sebottiseb und kantssis -Ikaros Meter 1 M.
Itelxe -, Leins Wolle , 58 — 60 cm breit,

io bellen und dunklen Melangen Meter 90 kk.
V« 1l« tdviAv, keine Wolle, 60 cm breit,

in allen neuen Melangen Meter 1 M .
Dr « 1üi «i keine Wolle , 60 cm breit ,in allen neuen Melangen Meter 1 M. 25 kk.
8II- R,»Ii »«- KrIs » II1e>, 60 cm breit,in sebvarr mit vsiss wslirt (kür Raldtrauer ) Meter 1 M . 25 kk.

^ 6116 ^ LUitri8i6 - 81oil6 in ( lirmz - ^ Vollv :
Sl >8 » v «i » Leinvolles Diebtes Ikoper-Oevebs, 100 cm breit ,

Krosse L.usvabl von kantasie -Ikaros in den neuesten kardenstsllungsn Meter 2 M. 50 kk.
Nrupvlti » «' 110 cm breit,Lsiedt koulirt io allen neuen Melangen Meter 2 M. 50 kk.
bvluv lHIIIe 110 cm breit,Leicktes lkoulirtes Latket - Ksvebs in neuen Melangen Meter 2 M . 50 kk.
Ouvt »«» » »»'« L-irvetiv , 110 cm breit ,

in gescbmackvollen kleinen Ikaros , aueb in tlomposs , Meter 3 M.
110 cm breit ,

in bellen uud dunklen sveikarbigen kleinen Karos, Meter 3 M.
DrKp« 110 cm breit ,

Reinstes Orspe -Kevsbe in allen neuen Melangen , Meter 3 M.
Clseki ' Stll 'Ik »» »«' « plx «, 110 cm breit ,

Reinstes Oacbemire - Kevebs in allen neuen Melangen , Meter 3 5l.
OrKp « 110 cm breit,

kleine verscbvommsns Karos, Meter 3 M.
t7«v »»v >» >i '«> 110 cm breit,

Roulirtsr 8toik in neuen Melangen und in passenden Karos als Kowpose , Meter 3 M.
HI » » ! ! «« , 110 cm breit,

Luntmelirte Rsntssis -Karos, Meter 3 M .
110 cm breit,

kescdmackvolls 5liIIe -0arrsaux in den neuesten Karben, Meter 3 M.
V« IIv 110 cm breit ,

kür Kostüms susammsugestellt aus Klatt und Kestreikt , in den neuesten
Rardsntöoso , Meter 3 M.

Lrato , 110 cm breit ,
Reines koulirtes kaktet-Kevebs in svsikarbigen Mille -Karreaux, Meter 3 M . 50 kk

I > vv >8« , 110 cm breit ,
Reines koulirtes Kaebsmirs-Kevebe, sveikardigs Millsrais-Muster, Meter 3 M . 50 kk.

110 cm breit ,
Oeps -öevebs in bunten kleinen Rtksclen mit dasu passenden streiken, Meter 3 M . 50 kk.

Ot»prtee , 110 cm breit ,
Reines Lrmure -Kevsbo, xvsi- und msbrkarbig in 6Iatt und Kestreikt , Meter 3 M . 50 kk.

LorvorraAOlläk ^ louüeit .

ttvßrvi »
in den ueuesten dunklen, Mittlern und bellen Rarbsntönsn, aueb in sebvarx .

H « k« ^ r>n«« 8̂8S
destsbend aus 14 Lletsr siukarbigem 8tuik, 60 cm br., und 4 Meter einkarbigem 8tokk, 60 cm br .,
mit gleiebkarbiger Ltickersi an beiden seiten , von denen die eine breit , die anders sebmäler

gestickt ist.
rlus Reinwollenem krepe Virginie , Kobs 57 M . 50 Vk., 65 M. und 68 M.

r5.us Reinwollenem Lacbemire klindou , Robe 75 M. und 65 M.

bestebend aus 14 5Ietsr Mills-6arreaux -8tokt ideux tons) , 60 cm br ., und 4 Meter Mills-Karreaux-
8tokk sdeux tons) , durckveg mit barmonireuder seidenstickersi in kleinen klsins , Kobe 60 M.

I ÜI' I'ioiiiLitiläoi»- und L6i86kltzidtzr:
Vveert , 120 cm breit,

kraktiseber dauerbsktsr 8tokk in mittler » und dunklen Melangen , Meter 1 M. 50 kk.
Allst - r < >« « «». 60 cm breit,

Reinwollener gewalkter 8tokk in den neuesten Melangen , Meter 1 M . 50 kk.
tdrsp 120 cm breit,

klein karirt in bunten Melangen , Meter 4 M . 50 kk.
t ue » H eci l, » . 120 cm breit ,

8tarktadiger stokk in bellen 51elangell und streiken, Meter 4 M . 50 kk.
Oselinitv, « 120 cm breit ,

Koebkeines Kewsbe in bslimods, kür elegante Toilette, Meter 5 M.
1I > a 8 >. 120 cm breit ,

Kelle Melangen im Mille-kaxs -kescbmsck, Meter 5 M . 50 kk.
lVapp «t , 120 cm breit,

Wsiebwolliger stokk mit Mouline abkarirt ,
' Meter 5 M . 50 kk.

Olvtk IV« pp « . 120 cm breit,In böebst apartem karo -kescbmack, Meter 7 M . 50 kk.
Hr « p I* ir>n «-»» Pi», 120 cm breit ,kra tiger stokk in bunten Rkkektsn , Meter 7 M . 50 kk.

< , 120 cm breit,
im Mills-Oarreaux-Kescbwack, su eleganten Reisecostümen, Meter 7 M . 50 kk.

Il6iu^oIItzU6 uud 8u1d8tz!dtzUtz
Ilrddtiuuvi8loM :

Sröp »» 110 cm breit ,
Rsillwollsner, sebwars-wsiss melirter stokk, Meter 3 M.

60 cm breit ,
Halbseidener, sebwars- weiss melirter stokk, Meter 2 M-

110 cm breit ,
Halbseidener, sebwarx -wsiss melirter stokk, Meter 4 M 50 kk.

tlxKpe M« l »- I »» >N »- . 58 - 60 cm breit,
koebelegantes balbseidsnes ^ rmure-kewebe, glatt und gestreikt, Meter 2 M . 50 kk

L68atr8loM
in Heide und 8a1b86ide :

Ottav » . 60 cm breit ,
kalbseidener Rsntasie- stokk in kleinen bunten Karos, Meter 1 M . 25 kk.

« i-,«»» « V .. «. ! . 60 cm breit.
Halbseidener stokk in rcicksm daeguard-Muster, Meter 2 M . 50 kk

60 cm breit,
Halbseidener stokk, Kleins Karos mit seidenen Lrocbe-Rkkecten, Meter 3 M.

» r « «-» « tt 60 cm breit,
Luntseidsnes dacquard-Muster suk dunklem Untergrund, Meter 3 M .

60 cm breit ,
keicbe Lbind -5luster suk seidsnkstts . Meter 5 M .

Ui »« «!! « Or »«- » >« I - , 60 cm breit,
klein karrirter stokk, Reick mit seid« broebirt, Meter 5 M .

I» >n >» , 46 cm breit ,
^kslbssids ^ in den neuesten Rarbsntönen, Meter 3 M.

Satin » >« nx , 46 cm breit,
Küsterreicbes, weicbes Kswebe , in den neuesten Rarbsntönen, Meter 3 M.

Satin Idn » Se - a «- > 54 cm breit,
sebwere , glanxreieds ljualitst , Meter 5 M.

8 » tl » " »snnn , 48 cm breit ,
Dunkler Latin Untergrund mit k llerer seide »bkarrirt , Meter 3 M.

^ ew breit,
kleinkarrirtss , weicbes 6swebe in camaxeux und bunt, Meter 5 M.

S « «°« t, It « >e S ' <»»' v , 47 cm breit,
sebmalgestreittss , weicbes Keweds in den neuesten Rarbenstelluogen, Meter 5 M . 50 kk.

Satin , 54 cm breit ,
»Rein seide" io alb n neuen Rarbeo, Meter 5 M .

S » t -n , 54 cm d >eit ,
yksin seide" in allen neuen Rarbeo, Meter 6 M.

IDz'o » «' »' ttntv «- . 58 cm breit,
keiebste Qualität , ^6 cbemins" , Meter 9 M.

S» tl »> td« »n >» »> 58 cm breit,
keicbe daeguard Muster ank kbangeant 6ros 6rain Untergrund, Meter 12 M .

LtllLar ^iK6 rtzin ^ vll6v6 8rii8i >i » 8totfo
esatx ill 8s de und kaldsside SM Dag r , baibklare und dickte, ill bell «
m br. Krsnadios Kains , Mtr. 1 M . 25 k . ; 59 60 cm kr kroise Doub

Mtr. 2 M. und 2 51. 50 kk. ,- 120 cm kr . Oacbemirieooe , Mtr. 3 M. und 4 M. ; 120 cm br . kacbemire Double, Mtr. 3 M ; 120 cm br. Drap superbe , Mtr. 3 51. 50 kk. ; 120 cm Kacbewirs Kindou,
Mtr. 4 51 . ; 130 cm br . Drsp Kbsviot (tuckartig, tür Konkection, ksitklsider etc.) 5Itr. 4 51 . und 5 51 : 130 cm br . Drap Rouls (kür Kon ection, ksitklsider etc .) Mtr. 5 M . _

su denen sucb der passende Lesatx in 8s de und kaldsside sm Dag r , baibklare uud dickte, iu keilen und ksikkellell Rarbentönso :
60 cm br . Krepe Virginie, Mtr. 90 kt . uod 1 51 . ; 60 cm br. Orcnsdlns Daios , Mtr. 1 51 . 25 k . ; 59 60 cm kr Kroise Double , 51tr . 90 kt , 1 51. und 1 51. 25 kt . ; 120 cm br . Oacbemire,

^6U68t68 als IZesal/ tui' eiukardiAe und LtziK6-8toLktz .
Iinitirte ^tieLereieu.

ksicbgemusterte, 7 cm br . lauguettirts 8trs !ten iu kaldsside von 4 Mtr. 50 cm Dange , das stück 3 51. 75 kt .
iu «ckwsrx, dunkelblau, brsuu , dunkoigiün, bronss , vruoe , sapbir uud iu sllen graoen und Leige -könen

M.984 .

sämmlllcbs
Vre 1 8 e

vsrsteken sieb kür dss
ALetSr .

I ^ranvo -2ii86iil1rui8 dos soekoen srsoliienSiisii lunksn ^relotibii 8al8on -Oa1a1oA8.

M ^OI l ilRLLIRRL H « I » Ht ^ IR 8 « NI »» « I ^.

sämmtlicke
^ rv » 8 «

versteben sieb kür dss

Druck und tlerlaa der <K. Bra » » ' i «den Hofduchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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